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Betrunkener Luxemburger flieht mit 20
km/h vor Völklinger Polizei!

Ein alkoholisierter Fahrer aus Luxemburg flieht mit 20 km/h
vor der Polizei auf der A620. Hochrisiko für

Verkehrssicherheit!

Luxemburg, Luxemburg - Die Polizei im Saarland hatte am
Samstag mit einem besonders verunsicherten Fahrer zu
kämpfen, der betrunken auf der Autobahn A620 unterwegs war.
Der Männer stammt aus Luxemburg und fiel den
Ordnungshütern durch sein auffälliges Fahrverhalten auf, da er
in Schlangenlinien fuhr. Ein Alkoholtest ergab einen Wert von
deutlich über 1,1 Promille, was ihn nach den deutschen
Verkehrsregeln in den Bereich der absoluten Fahruntüchtigkeit
katapultierte.

Trotz der Versuche der Polizei, den Fahrer zwischen den
Ausfahrten nach Werden und Wadgassen auf sicherere Straßen
zu leiten, missachtete dieser die Anweisungen und schlich



weiterhin mit einer Geschwindigkeit von gerade einmal etwa 20
Stundenkilometern über die Autobahn. Die
Geschwindigkeitsüberschreitung war dabei das geringste
Problem, denn ab 1,1 Promille gilt man in Deutschland als
absolut fahruntüchtig und beraubt sich der Fähigkeit, sicher am
Straßenverkehr teilzunehmen, ohne andere Verkehrsteilnehmer
zu gefährden.

Polizei schaltet sich ein

Die Polizei konnte den Müßiggänger schließlich auf dem
Standstreifen stoppen und sicherstellen. Im Zuge des Vorfalls
wurde eine Blutprobe genommen, um den genauen
Alkoholgehalt zu bestimmen, und der Führerschein des Fahrers
wurde sichergestellt. Zudem wurde das Fahrzeug von der
Autobahn umgesetzt. Fahrer, die mit solch hohen Promillezahlen
am Steuer gesehen werden, sehen sich nicht nur sofortigen
rechtlichen Konsequenzen gegenüber, sondern müssen auch
das Risiko eines Führerscheinentzugs und Geldstrafen in Kauf
nehmen.

Die rechtlichen Folgen von Alkohol am Steuer sind in
Deutschland klar geregelt. Bereits bei einem Blutalkoholgehalt
von 0,3 Promille beginnt die relative Fahruntüchtigkeit, während
Werte zwischen 0,5 und 1,09 Promille als Ordnungswidrigkeiten
gelten, die mit Geldbußen und Punkten in Flensburg geahndet
werden. Ab einer Grenze von 1,1 Promille wird es jedoch ernst:
Die Fahrtauglichkeit ist als absolute Fahruntüchtigkeit
klassifiziert, und eine medizinisch-psychologische Untersuchung
(MPU) kann bei einem Wert ab 1,6 Promille erforderlich werden.
Hierbei muss auch angemerkt werden, dass bei einer
Verweigerung des Atemtests eine Blutentnahme angeordnet
wird, was zusätzlichen Druck auf den betroffenen Fahrer
ausüben kann.

Risiken und Konsequenzen

Ein Verstoß gegen die Promillegrenze kann für die Betroffenen



erhebliche finanzielle und rechtliche Folgen haben. Die
Geldstrafen variieren je nach Einkommen und können in
Tagessätzen verhängt werden. Bei einem ersten Verstoß drohen
nicht nur hohe Bußgelder, sondern auch ein einmonatiges
Fahrverbot sowie Punkte im Fahreignungsregister.
Besonders für Fahranfänger und unter 21-Jährige gilt ein
absolutes Alkoholverbot. Die Regeln sind klar, und das
Sicherheitsrisiko durch Alkoholkonsum am Steuer ist nicht zu
unterschätzen.

Die zu beachtenden Promillegrenzen sind wie folgt: 

0,0 Promille: Absolutes Alkoholverbot für Personen bis 21
Jahre und Fahranfänger in der Probezeit.
0,3 Promille: Beginn der relativen Fahruntüchtigkeit.
0,5 bis 1,09 Promille: Ordnungswidrigkeit.
1,1 Promille und mehr: Absolute Fahruntüchtigkeit,
strafbar.
1,6 Promille: MPU notwendig.

Die Vorfälle des Wochenendes verdeutlichen die Notwendigkeit
strenger Verkehrsregeln und das Verantwortungsbewusstsein,
das jeder Fahrer zeigen muss, insbesondere wenn Alkohol im
Spiel ist. Der Vorfall wird sowohl für den luxemburgischen Fahrer
als auch für die Polizei anschließende rechtliche Schritte nach
sich ziehen, um die Sicherheit auf den Straßen zu gewährleisten.
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